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diesem Sinne die Lösung der socialen Frage anzustreben. In Folge dessen er¬wartet der Verein von allen seinen Mitgliedern, daß sich dieselben jeder Nab-rung von todtenThieren enthalten. Er fordert alle Freunde des Volkesund der Natur aus, sich ihm anzuschließen, das Publikum aber, aus seinen Be¬
strebungen Nutzen zu ziehen.

G. Schlickeysen, A. Dürrer, F. Sixtus,Vorsitz, u. Schriftführer. Bibliothekar. Casstrer.

Von Leipzig wird mir ebenfalls mitgetheilt, daß sich daselbst vorerst nocheine kleine Anzahl Personen zu einem Verein für naturgemäßeLebens-weise zusammen gefunden hat. Ich denke und hoffe, mit der Zeit ziehen die¬selben auch die naturgemäße H e i l w e i s e noch in ihren Bereich, unddann will ich gerne das Weitere zusammen berichten.

Literarische Anzeige.
An alle Freunde der naturgemLtzen Lebensweise.

Herr Robert Springer, Literat, m Berlin, Smiernstraße 4, theiltmir mit, daß er beabsichtige, eme gedrängte Bearbeitung des französischen WerkesThalysie, ou la nouvelle existence par j. A. Gleizes, 3 tom. Paris 1840"*)herauszugeben, wovon zur Zeit noch keine deutsche Uebersetzung im Drucke er¬
schienen ist. Ich selbst habe vor mehreren Jahren und neuerdings wieder 1868
mich daran gemacht, dieses Hauptwerk des Ve g e t a r i a n i s m u s für's deutschePublikum zu bearbeiten, bin aber immer wieder und neuerdings durch Heraus¬
gabe des N. A. von der Vollendung abgehalten worden. Cs freut mich daher,
den Lesern mittheilen zu können, daß mein Lieblingswunsch durch einen Andernzur Ausführung zu gelangen, sichere Aussicht hat, wenn eine genügende Anzahlvon Subscriptionsbestellungen darauf bei Herrn Springer eingehen; derselbebeabsichtigt das Buch in 12 Lieferungen ä 3 Bogen zum Preis von 5 Ngr. er¬scheinen zu lassen und bittet um baldige frankirte Anmeldungen.

*) Der Name stammt aus dem Griechischen @aX/6ta das Erntefest, woman der Demeter (bei den Römern der Ceres) die Erstlinge der Feldfrüchtedarbrachte. Bei den Römern hießen die der Göttin geweihten verschiedenen Feste— C e r e a l i a, bei den Griechen die E l e u s i s ch e n.

Briefkasten.
Herr LehrerUhler in Bürgten in der Schweiz. Gedulden Siesich gefälligst,nn nächsten Jahrgange folgt ganz bestimmt in jeder Nummer eine Krankheits¬

geschichte ; mein Grundsatz ist; erst Grammatik und dann Lesebuch,
sonst giebt's nur eine gedankenlose Nachäfferei; über Diphtheritis habe ich mehrereFälle in meiner Mappe.

Herr R. in 9t.
,
Danke verbindlichst für den Wink. Uebrigens denke ich,daß d ie geehrien Leserinnen des 51. A. bereits sämmtlich über das K'ndermürchen„vom Storche, der die kleinen Geschwister in die Wiegebringt" im Klaren sein werden. Was im B i b e l b u ch nicht a n st ö ß ig,das kann auch im N. A. besprochen werden unn ein Bischen Humor dabei wirdnlir Rümand verdenken. Neuer Spirometer in Arbeit, wenn fertig, folgt

der alte in Bälde.
Herr Dr. med. Albrr in Berlin, Herausgeber der Zeitschrift: „DieGesundheitspflege des Volkes". Sie schreiben: „Der Naturarzt istmir, abgesehen von der stetigen Polemik gegen die Aerzte, äußerst interessant und
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